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Hans-Jörg Birner

Erster Bürgermeister 
der Gemeinde Kirchanschöring

Dipl.-Ing. (FH) 
Prozess-, Steuer- und Regelungstechnik

• Vorsitzender der ILE „Zukunftsregion Rupertiwinkel eV.“

• Stellv. Vorsitzender LAG LEADER „Traun – Alz – Salzach“ 

• Vorsitzender des Zweckverbandes Achengruppe (Wasserversorgung)

• „Bürgermeistersprecher“ im Landkreis Traunstein 
(Vorsitzender Kreisverband Gemeindetag)

• Mitglied der Bayerischen Akademie Ländlicher Raum e.V.



Wie wollen wir in Zukunft in 
Kirchanschöring leben?

Tun wir dafür die richtigen Dinge?

Tun wir die Dinge richtig?

Grundlagen



▪ 7 Handlungsfelder

▪ 30 Visionen

▪ 136 Strategien

▪ 288 Maßnahmen davon 4 Leitprojekte

▪ 7 Sofortmaßnahmen mit ausführlichen Projektbeschreibungen

Gemeindeentwicklungskonzept

Grundlagen



Grundlagen



Kirchanschöring:
„Ein innovatives Dorf, das in vernetzten Kreisläufen vorbildlich handelt und somit Leben und 
Arbeiten in einem qualitätvoll gestalteten Wohnumfeld ermöglicht. 
Besonders hervorzuheben ist das Engagement und das weitsichtige Handeln im sozialen 
Bereich innerhalb des Gemeinwesens.“ 
Begründung der Jury beim Wettbewerb unser Dorf hat Zukunft, 2004

Gemeinwohl – Haus der Begegnung – Wohnen im Alter



Gemeinwohl – Haus der Begegnung – Wohnen im Alter



Gemeinwohl – Haus der Begegnung – Wohnen im Alter

barrierefreies Wohnen

betreutes Wohnen

Wohngemeinschaft mit 
Pflegeangeboten

Externe Berater

Sozialbüro

Kooperationspartner

Option:
Tagesbetreuung

Begegnungs-
raum

Selbsthilfegruppen

Café Memory / 
MiteinandArztpraxis



Gemeinwohl in Kirchanschöring

Gemeinwohl – Haus der Begegnung – Wohnen im Alter



Gemeinwohl in Kirchanschöring

Gemeinwohl – Haus der Begegnung – Wohnen im Alter



Auftragnehmer:
orte gestalten München
Prof. Dr. Nadja Häupl und Stefanie Seeholzer

Projektlaufzeit
6/2017 bis 08/2019

https://www.stmelf.bayern.de/landentwicklung/dokumentationen/270571/index.php

https://www.stmelf.bayern.de/landentwicklung/dokumentationen/270571/index.php


Entwicklung von alternativen Wohnkonzepten 

https://www.stmelf.bayern.de/landentwicklung/dokumentationen/270571/index.php

Anders Wohnen in Kirchanschöring

https://www.stmelf.bayern.de/landentwicklung/dokumentationen/270571/index.php


Modellstudien zu unterschiedlichen Siedlungsentwicklungen:
EFH- Siedlung: 233 qm / Einwohner            Kompaktes Ensemble: 110 qm/ Einwohner

Einfamilienhausstrukturen Kompakte Strukturen

https://www.stmelf.bayern.de/landentwicklung/dokumentationen/270571/index.php

Anders Wohnen in Kirchanschöring

https://www.stmelf.bayern.de/landentwicklung/dokumentationen/270571/index.php


Entwicklung von alternativen Wohnkonzepten

https://www.stmelf.bayern.de/landentwicklung/dokumentationen/270571/index.php

Anders Wohnen in Kirchanschöring



Anders Wohnen Modellprojekt in Kirchanschöring, Lkr. Traunstein

https://www.stmelf.bayern.de/landentwicklung/dokumentationen/270571/index.php

Anders Wohnen in Kirchanschöring

https://www.stmelf.bayern.de/landentwicklung/dokumentationen/270571/index.php




Neue Ortsmitte Hiplham, Kirchanschöring, Lkr. Traunstein

https://www.stmelf.bayern.de/landentwicklung/dokumentationen/270571/index.php

Anders Wohnen in Kirchanschöring

https://www.stmelf.bayern.de/landentwicklung/dokumentationen/270571/index.php


https://www.br.de/nachrichten/bayern/kirchanschoering-mehr-sozialer-raum-auf-weniger-flaeche,SoCDwTV

Anders Wohnen in Kirchanschöring



Auftragnehmerin:
Tanja Schnetzer
SCHNETZER|RUTHMANN GbR
Ganzheitliches Zukunftsmanagement
Prien am Chiemsee

Projektlaufzeit
2021/2022

Zukunftstaugliches (Um-)bauen und Wohnen - Projektübersicht



Zukunftstaugliches (Um-)bauen und Wohnen - Grundlagen - Flächenmanagementdatenbank



21

“Siedlungsentwicklung am Beispiel Lackenbacher Feld”

Das in den letzten Jahren

erarbeitete Ortsentwicklungskon-

zept liegt als Grundlage vor

(1) Ortsentwick-
lungskonzept

Erstellen der Flächenmanagementdatenbank und

des Vitalitätschecks als ILE-Projekt (bis Juli 2021)

(2) Flächenmanagementdatenbank 
& Vitalitätscheck

Von Planungsbüros sind verschiedene

Optionen für eine Siedlungsentwicklung

incl. Folgekostenberechnung, Flächenre-

levanz und städtebaulicher Beurteilung zu

erarbeiten. (bis Sommer 2023)

(4) Varianten und Folgekosten - Mehrfachbeauftragung

In einer separaten Erfassung werden parallel die Bedarfe ermittelt. Wichtige

Elemente sind z.B. die demografische Entwicklung, Bevölkerungsentwicklung, …

(bis Juni 2022)

(3) Bedarfe ermitteln - Bürgerratsprozess

Der Gemeinderat entscheidet an-

hand der ermittelten Daten über

die Ausgestaltung des Bebau-

ungsplanes

(5) Nächste Entwick-
lungsschritte festlegen

Zukunftstaugliches (Um-)bauen und Wohnen
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Zukunftstaugliches (Um-)bauen und Wohnen - Bewusstseinsbildung
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Zukunftstaugliches (Um-)bauen und Wohnen - Bewusstseinsbildung

Exkursion mit Gemeinderat, Verwaltung 
und interessierten BürgerInnen
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Zukunftstaugliches (Um-)bauen und Wohnen - Bewusstseinsbildung



• https://www.youtube.com/watch?v=0OuAHihhQQI

• https://www.youtube.com/watch?v=ZpSPvug5KY8

• https://www.kirchanschoering.de/leben-wohnen/baupotential-in-kirchanschoering

Zukunftstaugliches (Um-)bauen und Wohnen - Bewusstseinsbildung

https://www.youtube.com/watch?v=ZpSPvug5KY8
https://www.kirchanschoering.de/leben-wohnen/baupotential-in-kirchanschoering


Zukunftstaugliches (Um-)bauen und Wohnen - Bewusstseinsbildung

https://www.youtube.com/channel/UCURfvidmYjkWHsnhM1Gjv4Q/videos

https://www.youtube.com/channel/UCURfvidmYjkWHsnhM1Gjv4Q/videos


Bürger:innenbefragung zu Wohnangeboten



Bürgerbeteiligung – Praxisbeispiel „Bürgerräte“



Bürgerbeteiligung – Praxisbeispiel „Bürgerräte“



Bürgerbeteiligung – Praxisbeispiel „Bürgerräte“



Bürgerbeteiligung – Praxisbeispiel „Bürgerräte“

„Kinderbürgerrat“
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Zukunftstaugliches (Um-)bauen und Wohnen
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Innenbereich

Innenentwicklung 
durch Nutzung freier 

Flächen

Innenentwicklung 
durch Umnutzung, 

Sanierung und 
Erweiterung von 

Bestandsgebäuden

Einbindung von 
bestehenden 

Hausgemeinschaften

Schaffung von 
öffentlichen Räumen 

für eine lebendige 
Nachbarschaft und 

Gemeinschaft

Außenbereich

Nutzung vorhandener 
ehemaliger 

landwirtschaftlich 
genutzter Gebäude

Nutzung von 
bestehenden 

Nebengebäuden

Enge Zusammenarbeit 
mit dem Landratsamt 

Traunstein und der 
Chiemgau GmbH

Neue 
Baugebiete

Schaffung von 
Wohnraum für 
verschiedenste 
Nutzergruppen

Schaffung von 
öffentlichen Räumen 

für eine lebendige 
Nachbarschaft und 

Gemeinschaft

Gemeinsame 
Behandlung des 

Themas Energie und 
Mobilität

Zukunftstaugliches (Um-)bauen und Wohnen
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Zukunftstaugliches (Um-)bauen und Wohnen

RURASMUS: Aufs-Land-Semester
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Kommunaler ökologischer Grünflächenpflegeplan 

Zukunftstaugliches (Um-)bauen und Wohnen
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Kommunaler ökologischer Grünflächenpflegeplan 

Zukunftstaugliches (Um-)bauen und Wohnen
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Kommunaler ökologischer Grünflächenpflegeplan 

Veränderung im Laufe der Zeit

Zukunftstaugliches (Um-)bauen und Wohnen



38

Kommunaler ökologischer Grünflächenpflegeplan 

Flächen im „halböffentlichen Raum“

Zukunftstaugliches (Um-)bauen und Wohnen
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Kommunaler ökologischer Grünflächenpflegeplan 

Flächen im „öffentlichen Raum“

Zukunftstaugliches (Um-)bauen und Wohnen



Zukunftstaugliches (Um-)bauen und Wohnen


